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Ja Dearling, und da hast du in der
Buchhandlung schöne, erhabene und
wertvolle Bücher gesehen, und dein
Geist

Na, nun hör schon endlich auf mit
deinem ewigen blöden Geistesquatsch!
Ich weiss doch nicht, was für Bücher
das waren. Interessiert mich auch
nicht im Geringsten. Ich sah nur
eines, das hatte einen ganz eigenartigen,

blassgelben Umschlag mit
dunkelgrauer, breiter Aufschrift. Merkst
du noch immer nichts? Gott, sind
die Männer oft dumm! Es ist doch
ganz klar, dass ich von dort mein
blassgelbes Nachmittagskleid habe,
mit dem breiten, dunkelgrauen Gür¬

tel und dem dunkelgrauen Hut! Diese

Farbenkomposition hatte ich den ganzen

Tag in keinem einzigen Geschäft
gesehen. Und weiter unten, bei dem
Sanitätsladen, da fiel mir auf, wie
appetitlich und chic doch immer wieder

Weiss wirkt, und die schwarzen
Armschlingen, die dreieckig
zusammengefaltet dalagen na, du hast
doch vorhin gefunden, mein Strand-

Met Leibspeis
Wiener Zwetschkenknödl, Topfenudeln,
Banfleisch, Backhendeln mit Häuptlsalat,
Kaiserschraarrn, Apfelstrudl
und andere gute Wiener Spezialitäten
gibts bei Liberty im

Wiener Café, Bern

kleid sei originell? Ist es etwa nicht
weiss mit grossen, schwarzen
Dreiecken?! Das ist doch furchtbar
einfach. Weshalb bist du so sprachlos?
Jaja, a :f derart einfache Ideen könnte
eben kein Mann kommen. Und
auch deshalb konnte ich erst nach
drei Wochen ans Meer kommen: ich
musste mir doch die Kleider erst
machen lassen

Herr Traurig ist wieder in Bern.
Herr Traurig hat seine psychologischen

Studien ganz aufgegeben, und
vertritt mit Ueberzeugung die
Relativitätstheorie. Gramdurchwühlt
wankt er durch die Lauben

Grete Gnindmann
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